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Zusammenfassung: Der nachstehende Text ist die Einführung in den 
Themenschwerpunkt. Er diskutiert gegenwärtige Chancen und Heraus-
forderungen hinsichtlich Internationalisierung unter besonderer Be-
rücksichtigung der Lehrer*innenbildung. Neben der Identifikation von 
Potenzialen und Hindernissen skizziert die Einführung das Konzept des 
„Learning to see“, welches die übergeordnete Klammer des Themen-
heftes darstellt. Abschließend werden die einzelnen Beiträge des Heftes 
vorgestellt. 

Schlagwörter: Internationalisierung; Lehrer*innenbildung; Aus-
landserfahrung; interkulturelles Lernen 

Internationalisierung der tertiären Bildung sowie ihrer Institutionen und 
Strukturen scheint in den vergangenen Jahren an besonderer Bedeutung ge-
wonnen zu haben. So konkludieren bspw. Ziegele und Rischke (2015, S. 5), 
„dass Internationalisierung für alle Hochschulen kein ‚Nice-to-have‘, sondern 
ein ‚Must-have‘ ist.“ Die Hoffnungen und Erwartungen, die mit Internationa-
lisierung verbunden werden, differieren stark und reichen von monetären Zu-
wächsen (z.B. durch Studiengebühren von internationalen Studierenden; vgl. 
Altbach & Knight, 2007, S. 292; Jibeen & Khan, 2015, S. 197) bis hin zu 
holistischen Zielen institutioneller Höherentwicklung (vgl. ebenso Qiang, 
2003, S. 251–254), wie sie bspw. durch Brandenburg und De Wit (2011, 
S. 16) aufgefächert werden: 

“Today, internationalization has become the white knight of higher education, 
the moral ground that needs to be defended, and the epitome of justice and eq-
uity. The higher education community still strongly believes that by definition 
internationalization leads to peace and mutual understanding […]”. 

Unabhängig davon, welche der Motiv- und Motivationslagen Internationali-
sierungsbemühungen vornehmlich perpetuieren, kann darüber hinaus beo-
bachtet werden, dass die „Internationalisierung von Hochschulbildung […] 
seit Ende der 1980er-Jahre […] gemäß der OECD eines der Schlüsselmerkale 
des Wandels der tertiären Bildung in hochindustrialisierten Ländern [ist]“ 
(Allemann-Ghionda, 2014, S. 669). Universitäten und Internationalisierung 
scheinen einen natural fit darzustellen und auf eine expansive gemeinsame 
Geschichte zurückzublicken, zumindest wenn man die Beobachtungen von 
Altbach und Knight (2007, S. 293) ernst nimmt, wenn sie feststellen, dass 
„[m]any universities have participated in international activities for decades, 
some for a century or more“. 
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Es überrascht angesichts der zahlreich postulierten positiven Effekte zuneh-
mender institutioneller Internationalisierung nicht, dass Universitäten ver-
stärkt gezielte Instrumentarien zur Förderung internationaler Strukturen im-
plementieren – auch für die Lehrer*innenbildung (vgl. Ahlgrimm & Heck, 
2018). Durch diese werden (angehende) Pädagog*innen zunehmend in der 
Rolle von „Change Agents“ (exempl. Lang-Wojtasik et al., 2022, S. 30) kon-
zeptualisiert, um den transformativen Anforderungen des Bildungssystems 
proaktiv zu begegnen. International ausgerichteten Impulsen in der Leh-
rer*innenbildung wird u.a. zugeschrieben, die Studierenden dabei zu unter-
stützen, die eigene professionelle Identität und das vertraute Schulsystem aus 
einer Außenperspektive zu betrachten (Vogt et al., 2024a, 2024b). Sie beför-
dern zudem professionelle Reflexivität im Kontext gesellschaftlicher Plurali-
tät und generieren eine grundlegende Habitualisierung von Offenheit gegen-
über institutionellen Innovations- und Reformprozessen (vgl. Bosse et al., 
2017; Neuhaus & Schäffer-Trencsényi, 2023). Ebenso inspirieren internatio-
nale Impulse über alternative methodisch-didaktische Ansätze hinaus, so dass 
die internationale Erfahrung einen signifikanten Mehrwert für das berufliche 
Kompetenzprofil generiert. Dies umfasst neben der Schärfung der interkultu-
rellen Sensibilität insbesondere den Ausbau diskursiver und ggf. auch mehr-
sprachlicher Fertigkeiten im globalen Kontext (vgl. Gerlach & Lüke, 2021). 

Einige dieser und weitere positive Annahmen ließen sich noch weiter aus-
buchstabieren, werden jedoch bereits in einer Vielzahl wissenschaftlicher 
Publikationen diskutiert (vgl. bspw. Falkenhagen et al., 2018; Kricke & Kür-
ten, 2015) und korrespondieren mit dem generellen Spektrum an Beweggrün-
den, die im Kontext der hochschulischen Internationalisierung angeführt wer-
den.  

Basierend auf den vielgestaltigen positiven Annahmen wird im Rahmen der 
Lehramtsausbildung „der Anspruch auf Internationalisierung“ (Ahlgrimm & 
Heck, 2018, S. 258) mit zunehmender Vehemenz postuliert. Die Inkorpora-
tion von internationalisierenden Elementen scheint allerdings für die lehr-
amtsbildenden Fächer mit besonderen Schwierigkeiten1 verbunden zu sein. 

                                                           
1 Abseits der vermuteten Schwierigkeiten könnte ebenso argumentiert werden, dass 

Institutionen und Studierende bislang schlichtweg noch keinen Nutzen in weitrei-
chenderer Internationalisierung gesehen haben. So argumentiert bspw. Hänssig 
(2018, S. 176) für den Internationalisierungsaspekt der Auslandssemester bzw.      
-aufenthalte, wenn er folgendes darlegt: „Ob eine studienrelevante, lehramtsbezo-
gene Kompetenzerweiterung durch einen Auslandsaufenthalt tatsächlich erreicht 
werden kann, lässt sich bisher nur vermuten.“ 
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Schließlich referenziert die Lehrer*innenbildung – z.B. in Form von Inhalten/ 
Curricula, Bezugsnormen, Organisation, interinstitutionellen Abläufen etc. – 
stark auf nationale Strukturen: 

„Und sind die Anforderungen an Europas Lehrer/innen in den einzelnen Bil-
dungskulturen und Schulsystemen nicht ohnehin so unterschiedlich, dass sich 
die Konzeption eines internationalen Lehramtsstudiums von vornherein verbie-
tet?“ (Mecke et al., 2016, S. 181) 

Die vermuteten Hindernisse, die gegen eine expansivere Internationalisierung 
der Lehramtsausbildung sprechen, schlagen sich auch in dem Entscheidungs-
verhalten von Studierenden nieder. So beobachten Gerlach und Lüke (2021, 
S. 322) eine „eher geringe Mobilität von Lehramtsstudierenden“ und führen 
diese auf zwei Faktoren zurück: (1) „Mobilitätshemmnisse“ sowie (2) „die 
angezweifelte Nützlichkeit für den späteren Beruf“. 

Nimmt man die bislang gemachten Beobachtungen ernst, so stellt sich die 
Frage, wie man in dem Spannungsfeld – bestehend aus institutionellen Vor-
gaben, bereits existierenden Inhalten, Curricula und Phasierungen sowie teil-
weise sehr nationalen Ansprüchen an die Lehramtsausbildung – die Interna-
tionalisierung des Lehramtes vorantreiben könnte. Diese Überlegungen stel-
len die in dem Heft versammelten Beiträge ausgehend von dem Bewusstsein 
an, dass es keinesfalls ein einheitliches Verständnis von Internationalisierung 
gibt (vgl. Allemann-Ghionda, 2014, S. 668–669; Altbach & Knight, 2007, 
S. 290; Qiang, 2003, S. 249–250; Schippling & Keßler, 2020, S. 2). Be-
schreibbar ist sie eher als tendenziell vielseitiger Möglichkeitenraum des aka-
demischen Feldes. Diese Konzeptualisierung leiten wir aus den nachstehen-
den Beobachtungen ab: 

• Knight und De Wit (2018, S. 3) weisen mit Blick auf empirische For-
schung zu dem Thema darauf hin, dass „for most institutions around the 
world, internationalization is still characterized by a collection of frag-
mented and unrelated activities.“ Die hier skizzierte unrelatedness wird 
vermutlich auch der zentrale Grund dafür sein, dass „many of these in-
itiatives have a marginal impact on the institutions that launched them 
and often fail to deliver what they promise“ (Hawawini, 2011, S. 3).  

• Altbach und Knight (2007, S: 291) betonen, dass Internationalisierung 
„involves many choices“. Die vielfältigen Möglichkeiten, die Internati-
onalisierung bietet, resultieren u.a. darin, dass „[t]here is not one single 
model that drives internationalization […]“ (De Wit, 2019, S. 10; vgl. 
ebenso De Wit, 2015; Knight, 2011). 

https://doi.org/10.11576/dimawe-8928
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Kurzum: Internationalisierung kann im akademischen Feld auf verschiedenen 
systemischen Ebenen realisiert werden und – je nach Fokus – auf eine Viel-
zahl von Gegenständen und Perspektiven abheben (vgl. Hudzik, 2011). 

Die Maßnahmen, Projekte und Vorhaben, die im Rahmen dieses Themenhef-
tes zusammengetragen worden sind, versuchen, diesen pluralen Geist wider-
zuspiegeln. So sind einige der Projekte als Kurs- bzw. Seminarkonzept zu 
denken (vgl. Neuhaus & Teschers, 2026; Vogt & Viteri Paredes, 2026), an-
dere hingegen operieren übergeordnet und fokussieren auf spezifische Genres 
(z.B. Studierendenerzeugnisse, vgl. Bierschwale & Klaes, 2026; term paper, 
vgl. Go & Vogt, 2026) oder Instrumente (z.B. den Reflexionskatalog 
FroLLM, vgl. Weymann & Vogt, 2026). Ihnen allen ist allerdings gemein-
sam, dass sie „Denkkorridore [öffnen möchten], um ggf. best practices zu 
adaptieren oder bad practices bewusst zu vermeiden“ (Vogt et al., 2024a, 
o.S.). 

Die hier angedeutete Öffnung von Denkkorridoren subsumieren wir unter 
dem Ausdruck „learning to see“ (Vogt et al., 2024b), womit verschiedene 
„Arten“ des Sehens bzw. des Wahrnehmens gemeint sind. So kann festgehal-
ten werden, dass learning to see, neben weiteren möglichen Aspekten, vor 
allem Folgendes meint: 

• die Sensibilisierung der Wahrnehmung für das bereits Bekannte durch 
die Kontrastierung mit Internationalem, Neuem oder Unbekanntem 
(Neuhaus & Vogt, 2022); 

• die Befragung des bekannten Status Quo hinsichtlich ausgelassener, 
verkürzter (Büchner et al., im Druck), verdeckter (Vogt & Neuhaus, 
2021), invisibilisierter (Hohmann & Neuhaus, 2022) oder verschleierter 
Dissonanzen (Neuhaus & Piper, 2025), Paradoxien, Leerstellen oder 
Verkürzungen (Neuhaus & Vogt, 2023, 2025); 

• eine gesteigerte Empfindsamkeit für Leerstellen des eigenen, bekannten 
Systems (Kottler, 1998, S. 26), die erst dadurch offenbar werden, dass 
für das international Beobachtbare nationale Pendants fehlen (vgl. Debè 
et al., 2024; Vogt & Neuhaus, 2023); 

https://doi.org/10.11576/dimawe-8928
https://doi.org/10.11576/dimawe-8752
https://doi.org/10.11576/dimawe-8837
https://doi.org/10.11576/dimawe-8750
https://doi.org/10.11576/dimawe-8751
https://doi.org/10.11576/dimawe-8942
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• die bewusste Reflexion2 und Infragestellung des eigenen Systems bzw. 
von Aspekten von Schule, die „weitgehend als unumstößlich und zent-
ral für die Institution gesehen werden“ (Neuhaus et al., 2021, S. 235; 
Neuhaus & Jacobsen, 2022; Tyack & Tobin, 1994); 

• die Öffnung der Lehramtsausbildung für „some type of experience that 
does not fit within the boundaries of the traveller’s assumptions, expec-
tations, worldviews, or cultural paradigms“ (Robertson, 2002, S. 4). 

Die Ziele des „Sehen-Lernens“ bzw. des „learning to see“ sind tendenziell 
grenzenlos und beschränken sich nicht auf einzelne Seminare, Studiengänge 
oder Programme. Daher kann das Ziel dieser Heftausgabe als ein zweifaches 
beschrieben werden: 

1) als eine Darstellung des Status quo, der zeigt, was bereits in gegenwär-
tigen Lehrkonzepten und -praktiken realisiert werden kann, welche 
Möglichkeitenkorridore existieren und welche Perspektiven und Modi 
in Lehrsettings mitgedacht werden können; 

2) als Einladung, die Idee des „learning to see“ weiterzuentwickeln, auf 
regionale oder lokale Gegebenheiten anzupassen, damit zu spielen und 
hierdurch – ganz grundsätzlich – neue Wege in der Lehrer*innenbil-
dung zu beschreiten. 

Beiden Zieldimensionen sind in der Heftausgabe mehrere Beiträge gewidmet, 
die aus möglichst vielseitigen Perspektiven versuchen, exemplarisch wie 
ebenso visionär Impulse für die Lehrer*innenbildung aufzuzeigen. Mit dem 
Schwerpunkt auf der Darstellung des Status quo und damit verbunden auf 
bereits etablierten Lehrkonzepten und -praktiken versammelt das Themenheft 
folgende Beiträge: 

• Christoph Bierschwale und Magdalena Klaes stellen in ihrem Beitrag 
das Mapping of Inclusion vor. Dabei handelt es sich um eine Plattform, 
die Studierendenoutputs zu inklusionsrelevanten Themen – quasi als 

                                                           
² Anders gesagt meint „sehen zu lernen“, einen Perspektivwechsel qua Dekonstruk-

tion vermeintlicher Selbstverständlichkeiten umzusetzen und so z.B. die Kontin-
genz von Bildungssystemen zu erkennen, um ein wachsendes Verständnis dafür 
entwickeln zu können, dass Strukturen stets das Resultat spezifischer historischer 
Prozesse sind und somit auch das „eigene“ System wandlungsfähig und keines-
falls alternativlos ist. 

https://doi.org/10.11576/dimawe-8928
https://doi.org/10.11576/dimawe-8750
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Nachschlagewerk bzw. interaktive Landkarte – veröffentlicht und kar-
tographiert. 

• Stefanie Go und Michaela Vogt widmen sich in ihrem Beitrag dem 
Genre der term papers, wobei es sich hierbei um Arbeiten handelt, die 
individuelle Reflexionen aus verschiedenen geographischen Regionen 
zu Unterrichtsmaterialien im Sinne eines Metareviews zusammenfüh-
ren. 

• Marlene Weymann und Michaela Vogt stellen in ihrem Beitrag den 
FRoLLM vor – ein Reflexionsinstrument, das auf der Zusammennahme 
internationaler Forschung und Verständigung basiert und in verschie-
denen Ländern eingesetzt wurde, um Unterrichtsmaterialien bzgl. ihres 
inklusiven Charakters zu befragen. 

• Michaela Vogt und Maria José Viteri Paredes behandeln in ihrem Bei-
trag die Frage nach Mis- und Desinformation hinsichtlich ausländischer 
Schulsysteme. Im Rahmen ihres Seminarkonzeptes Miss_I wurde ein 
Ansatz entwickelt, um systematisch verschiedene Quellen und Experti-
sen bzgl. internationaler Schulsysteme zu konsultieren und miteinander 
ins Verhältnis zu setzen. 

• Till Neuhaus und Christoph Teschers präsentieren in ihrem Beitrag ein 
Seminarkonzept, das auf Wilhelm Schmids „Lebenskunst“ (vgl. Te-
schers et al., 2024) aufruht und Studierende ermutigen soll, expliziter 
und bewusster Entscheidungen zu treffen, und dezidiert auf die Ent-
wicklung einer „Lebenskunst“ abhebt. Darüber hinaus wurden im Rah-
men des Seminars Daten für eine international-vergleichende Studie 
zum Thema erhoben. 

Diese fünf Beiträge – allesamt verordnet in der Kategorie „Zum Nacherfin-
den“ – werden darüber hinaus abgerundet bzw. ergänzt durch zwei Beiträge, 
die – im Sinne eines Diskussionsartikels – „zum Nachdenken“ anregen sollen. 
Die beiden Diskussionsbeiträge fokussieren dabei vornehmlich auf folgende 
Facetten: 

• Der Beitrag von Friederike Bartels und Heike Wendt diskutiert, inwie-
fern Internationalisierungsbestrebungen und Professionalisierungsan-
forderungen zusammengedacht werden können bzw. – um die Kohä-
renz und Qualität von Internationalisierungsvorhaben gewährleisten zu 
können – zusammengedacht werden müssen. 

https://doi.org/10.11576/dimawe-8928
https://doi.org/10.11576/dimawe-8751
https://doi.org/10.11576/dimawe-8942
https://doi.org/10.11576/dimawe-8837
https://doi.org/10.11576/dimawe-8837
https://doi.org/10.11576/dimawe-8752
https://doi.org/10.11576/dimawe-8835
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• Im Text von Anja Kraus, Agnes Pfrang und Rose Ylimaki wird auf die 
idiosynkratische Natur pädagogischer Terminologie – als Hindernis 
wie auch gleichsam als Chance für den internationalen Transfer bzw. 
die internationale Verständigung – eingegangen. Anhand verschiedener 
Erfahrungen und Beobachtungen reflektieren die Autorinnen, inwie-
weit pädagogische Klassiker in internationalen Lehrsettings anschluss-
fähig sind und an welchen Stellen ggf. Hindernisse existieren. 

Wir hoffen, dass die sieben Beiträge, die dieses Themenheft versammelt, zum 
Nacherfinden, Nachmachen, Adaptieren und Ausprobieren einladen. Darüber 
hinaus hoffen wir, dass die Beiträge, sowohl einzeln als auch zusammenge-
nommen, einladen, Lehre im Lehramt mit einem neuen Blick zu betrachten. 
Im Sinne des „learning to see“ wünschen wir Ihnen viel Freude mit der Lek-
türe! 

Mark Schäffer-Trencsényi, Till Neuhaus, Marlene Weymann & Michaela 
Vogt 
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